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Der Herr ist nahe.

Offenb. 3, 20.

Dezember ist da. Schon arbeitet da und dort
eine fleißige Hand an einem Weihnachtsge
schenk. Schon denken Eltern und Hauseltern
daran, womit sie Freude bereiten könnten.
Bald bleiben wir vor den Schaufenstern stehen,
um die Fülle und Pracht des Weihnachtsmarktes

zu bewundern. Wir bereiten uns aus
die Ankunft des Herrn. Ganz besonders freuen
sich die Kinder auf das Weihnachtsfest. Eine
mächtige Sehnsucht ergreift sie. Sie mögen fast
nicht warten, bis der heilige Abend da ist, bis
die Weihnachtslieder erschallen, bis sie um den

Weihnachtsbaum stehen und Gaben in Empfang

nehmen dürfen.
Es war einmal ein Mensch zu Jerusalem,

mit Namen Simeon. Der wartete auf das
Kommen des Herrn. Und es war ihm die
Verheißung geworden, er sollte den Tod nicht
sehen, er hätte zuvor Christus gesehen. Als die
Eltern das Jesuskind in den Tempel brachten,
da kam auch Simeon auf Anregung des Geistes.

Da nahm er das Kindlein auf seinen
Arm, lobte Gott und sprach: „Herr, nun lässest
du deinen Diener im Frieden fahren. Denn
meine Augen haben deinen Heiland gesehen."

Und es war in Jericho ein hoher reicher
Zollbeamter, mit Namen Zachäus. Der
begehrte Jesus zu sehen. Da er klein war von
Person, lief er voraus und stieg auf einen

Baum. Als nun Jesus zu der Stelle kam,
sah er den Mann und sprach zu ihm:
„Zachäus, komm schnell herunter, ich muß heute
in deinem Hause einkehren." Zachäus stieg
schnell herunter und nahm Jesus mit Freuden
auf.

Wieder warten wir aus das Kommen des

Herrn. Sehnsüchtig wartet die ganze Menschheit

auf eine Erlösung aus einer Welt voll
Unruhe, Haß und Streit, aus einer Welt voll
Not und Elend. Woher kann uns diese
Erlösung kommen? Nur von ihn?, unserem
Heiland und Erlöser. Der Tag seiner Geburt
naht. Ist er uns wirklich nahe? Gewiß, jedem
Menschen ist er immer und jederzeit nahe.
Wir brauchen nur freudig bereit zu sein, ihn
aufzunehmen. Dann kehrt er bei uns ein und
bringt uns Freude und Frieden. Der Herr ist
nahe. Was ist dir Weihnachten? Ist es nur
die Freude an schönen Geschenken, an einem
freien Tag, au einein schönen Fest? Dann ist
dir der Herr ferne. Nahe ist er dir, wenn du
dich nach ihm sehnst, wenn du ihn freudig und
gläubig ausnimmst in dein Herz, wenn er dein
Führer und Wegweiser wird in deinem Leben,
Wirken und Sterben. Der Herr ist nahe. Bist
du bereit, ihn aufzunehmen?

Gott sei Dank in aller Welt,
Der sein Wort beständig hält.
Und der Zünder Trost und Rat
Zu uns hergesendet hat.

Was der alten Väter Schar
Höchster Wunsch und Sehnen war,
Was die Seher prophezeit,
Ist erfüllt mit Herrlichkeit.
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